
idea spektrum vom 04.02.2009 
Acht Fernsehkanäle mit deutschsprachigen Programmen  werben um 
Zuschauer  
Bald so viel TV-Angebote für Christen wie nie  
 
Das deutschsprachige Fernsehangebot für Christen wird immer breiter. Acht Kanäle 
bemühen sich inzwischen um den deutschen Zuschauer: Bibel TV und sein 
Jugendkanal tru: young television, ferner der am 1. Januar gestartete Kanal „ERF 
eins“ von ERF-Medien (Evangeliums-Rundfunk) sowie die katholischen Sender K-TV 
und EWTN (Eternal Word Television Network), das im Februar beginnende 
adventistische Hope Channel TV Deutschland (Hoffnungskanal) und der koptisch-
orthodoxe Kanal CTV (Christian Coptic Channel). Diese Sender werden digital über 
Satelliten sowie teilweise auch in Kabelnetzen verbreitet. Außerdem gibt es den 
baden-württembergischen Regionalsender bwfamily tv, der in den südwestdeutschen 
Kahelnetzen zu sehen ist.  
 
Freikirchliches Angebot  
 
Einen weiteren Sender plant die Augsburger Agentur Evanture Television Agency: 
Mit C-TV wollen freikirchliche, vor allem pfingstkirchlich und charismatisch geprägt 
Christen ein Vollprogramm anbieten, „das das Evangelium täglich 24 Stunden lang 
verbreitet“.  
 
Predigt- und Kinderkanal?  
 
Bibel TV denkt über einen Predigt- und einen Kinderkanal nach, ohne jedoch bereits 
konkrete Pläne zu haben, wie eine Sprecherin idea mitteilte.  
 
und noch mehr Internet  
 
Nach Angaben des Infommtionsdienstes christtv (Heilbronn) sind im Internet weitere 
kirchliche Programmangebote vorgesehen. Die katholische Kirche wolle ihre Web-
Plattform katholisch.de deutlich ausbauen, und die EKD werde voraussichtlich Ende 
des Jahres ihr Pendant evangelisch.de starten. Hope Channel (Hoffnungskanal) wird 
im adventistischen Medien-Zentrum „Stimme der Hoffnung“ in Alsbach-Hähnlein bei 
Darmstadt produziert. Laut Geschäftsführer Pastor Matthias Müller sind die 
Akzeptanz und das Interesse an den Produktionen durch mehrjährige Kooperationen 
mit Bibel TV und regelmäßige Zulieferungen von Sendungen für rheinmaintv erprobt 
worden. 

 


